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Schweiz aktuell
-"V"

Liebste Europa,
hiermit muss ich dir leider mit-
teilen, dass wir uns von dir
verabschieden. Das hat » nichts mit dir

zu tun, garantiert \ ' nicht. Wir sei-y /.u Luii, gciiciiiLi
her sind und haben

das Problem.
Unsere Beziehung war nie

die grosse Liebe, das weisst du
wohl auch selber. Wir haben uns zwar im-

mer geschätzt, aber doch auch unsere Pro-
bleme gehabt. Wir haben uns geneckt, was
unsere Beziehung spannend gemacht hat.
Doch offiziell konnten wir uns ja nie so weit
zusammenreissen, um sagen zu können:
Wir gehören zusammen. Da waren dann die
Unterschiede doch zu gross. Was wir hatten,
war eher eine heimliche Affäre.

Aber damit können wir nicht leben. Es

macht uns fertig. Und deshalb haben wir
uns jetzt entschieden, die Sache mit dir erst
mal auf Eis zu legen. Wir werden uns zu-
rückziehen und müssen erst mal selber für
uns schauen. Bitte verstehe deshalb auch,
dass wir dir bei deinem Flüchtlingsproblem

leider nicht helfen können. Das musst du
halt jetzt alleine lösen. Denn wir brauchen
diese Zeit jetzt unbedingt für uns. Nimm es

deshalb auch nicht persönlich, wenn wir die
nächste Zeit ablehnend sein werden und
unsere Grenzen klar abstecken werden.

Uns geht es nicht gut. Nicht finanziell
oder gesundheitiich, nein, das Problem
liegt tiefer. Es liegt in den Tiefen unserer
Seele und darum möchten wir uns jetzt
kümmern. Wir sind schwermütig gewor-
den. Ich weiss, nach aussen wirken wir to-
tal glücklich und zufrieden, aber das sind
wir schon lange nicht mehr.

Wir müssen uns jetzt unseren eigenen
Problemen annehmen. Wir werden sie an-
packen, das versprechen wir dir. Aber du
weisst ja, was solche Versprechungen oft-
mais wert sind. Und anstelle sich der eige-
nen Probleme zu stellen, lenkt man sich mit
anderen Sachen ab. Eine Sache, auf die wir
unsere Probleme geschoben haben, werden
wir aber definitiv ausgrenzen. Dem Auslän-
der können wir dann die Schuld für unsere
eigenen Fehler nicht mehr zuschieben. Den
lassen wir nämlich nicht mehr in uns rein.

Aber trotzdem kann es sein, dass du in
Zukunft immer noch von unserem Strah-
len erreicht wirst. Denn unser alter Atom-
meiler tief in unserem Herzen wird weiter-
brennen, auch für dich. Und er wird dich
berühren. Irgendwann. Vielleicht mit ei-
nem Knall oder mit seinen sanften Strah-
len. Sei dir dessen gewiss.

So möchten wir diese trennenden Wor-
te doch mit unseren ergebensten Grüssen
beenden. Es war eine tolle Zeit, und wir
möchten sie nicht missen. Aber die Tren-
nung muss sein. Sie ist zu unserem und
deinem Besten.

Alles Gute, deine Schweiz

Daniel Glutz

Transitzonen
Überraschend hat der süddeutsche Rat der

Grenz-Bürgermeister einen für uns uner-
freulichen Beschluss einstimmig beschlos-
sen und sofort umgesetzt: Die neuen Flücht-

Brändli bringt nichts ins Schleudern

BUNDESRAT
BRXNDLi

ALSO WENN JETZT
FRAU WIDMER-SCHLUMPF

DOCH NOCH EINMAL
KANDIDIERT HÄTTE...
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...DANN WARE DAS
FÜR MICH UND MEINE
PARTEI ABSOLUT KEIN
PROBLEM GEWESEN!
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ICH HATTE DER DAME FÜR

DIESEN FALL SOGAR EINEN
KLEINEN WAHL-APERO
VORBEREITEN LASSEN...
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